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Umsetzung des Tagesbetreuungsausbaugesetzes (TAG) 
Schaffung eines bedarfsgerechten Angebotes an Betreuungsplätzen für 
unter Dreijährige in Kindertagesstätten und in Kindertagespflege 
Hier: Änderung der Platzausbaustufen 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadträtin Janz 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Vorbehaltlich der Genehmigung des städtischen Haushalts durch die 
Kommunalaufsicht wird der Beschluss Nr. 1758 vom 20.02.2006 unter Nr. 2 
(Ausbaustufen) wie folgt geändert: 
 
Ausgehend von einem ermittelten Betreuungsbedarf von 1.066 Plätzen für 
unter Dreijährige werden vorbehaltlich der Bereitstellung der erforderlichen 
Haushaltsmittel die Ausbaustufen wie folgt festgelegt: 
 
In 2007       =    80 geförderte neue Plätze 
In 2008       =    80 geförderte neue Plätze 
In 2009       =  160 geförderte neue Plätze 
In 2010       =  113 geförderte neue Plätze 
Zwischensumme 1 

=  433 geförderte neue Plätze 
zuzüglich    =  333 bestehende geförderte Plätze 
Zwischensumme 2 

 766 geförderte Betreuungsplätze in Gruppen 
zuzüglich    =  300 Tagespflegeplätze (zurzeit 262 bestehende Plätze) 
Summe     =          1066 Betreuungsplätze 
 
Die Betreuungsplätze in Gruppen werden in städtischen Einrichtungen und von 
freien Trägern vorgehalten und eingerichtet. 
 
Nr. 5 des Beschlusses von 20.02.2006 entfällt. Alle übrigen Beschlussteile gelten 
unverändert fort.“ 

 
 
Begründung: 
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Im Haushaltsplan der Stadt Kassel für 2007 konnten bereits Mittel für die Förderung 
von 80 neuen Betreuungsplätzen für unter Dreijährige veranschlagt werden. Damit 
kann die Hälfte der für 2008 vorgesehenen Plätze vorbehaltlich der Genehmigung 
des städtischen Haushalts durch den RP Kassel bereits für das Kindergartenjahr 
2007/2008 vorgezogen werden. Wie schon in 2006 prognostiziert, ist die Nachfrage 
nach weiteren Betreuungsplätzen nach wie vor groß. 
 
Die Aufteilung der im Rahmen der Ausbaustufen zu fördernden neuen Plätze auf die 
jeweiligen Träger, wird dem Jugendhilfeausschuss übertragen. 
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 26.03.2007 der Änderung des Beschlusses 
zugestimmt. 
 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 


